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Blausäureverg i f tungen lassen sich 
erfolgreich mit einer Kombinat icn von 
3 bis 4 mg 4 -Dimsthylaminophenol 
X HCi (vorgesehener Handelsname 
DMAP: Köhler/Alsbach) und 500 mg 
Natriumthiosulfat , beides p r o 1 kg 
Körpergewicht, intravenös behandeln. 
Zyanid-Ionen blockieren das dreiwer­
t ige Eisen der Zytochromoxydase, so 
daß die Atmungsgskette unterbrochen 
wird. In Gegenwar t von DMAP wird 
Hämoglobin zu Ferr ihämoglobin oxy-
diert das mit Blausäure rasch Kom­
plexe bi ldet und das Zyanid-Ion aus 
dessen reversibler Bindung an das 
Warburgsche Atmungsferment her­
auslösen kann. DMAP allein reicht zur 
Entgiftung allerdings nicht aus. Dr. 
Max Daunderer , Dr. Harald Theml u n d 
Doz. Nikolaus Weger, München, stell­
ten fest, daß die alleinige Gabe v o n 
DMAP zur Entgiftung nicht ausreicht; 
es muß auch die Ausscheidung als 
Rhodanid v e r m e h r t also die von dem 
Enzym Rhodanase ka ta lys ier te Um­
wandlung von HCN zu HSCN be­
schleunigt werden. Das geschieht durch 
Natriumthiosulfat . Dieses könnte j e ­
doch allein auch nicht den erwünschten 
Erfolg bringen, da es ein extrazellu-
lärer Wirkstoff an das intrazelluläre 
Cyanid nicht herankommt. N u r die un­
mit te lbar aufeinanderfolgende Injek­
tion beider Substanzen bie te t nach 
Meinung der Autoren die Gewähr für 
e ine völ l ige Entgiftung. 
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